


1. Sind Le ite r besondere Menschen?

- Beispiel Mose in 2. Mose 17, 8-13: Schlacht gegen die Amalekiter

Nach w e lchen Ge sichtspunkten sucht Gott Le ite r und 
Mita rbe ite r?
- Es sind m e ist nicht die jenigen m it dem  größten 

He iligensche in 
- Es sind nicht die jenigen m it den w enigsten Sünden
- Es sind nicht die jenigen m it de r la ute sten Stim m e
- Es sind nicht die jenigen m it de r be sten Herkunft und 

Bildung
- Es ist für Gott nicht m a l e ine  Bedingung, da ss Du an ihn 

glaubst, s. Saulus

=> Le ite r sind norm a le  fehlba re  und hilfsbedürftige  
Menschen, die  Gott sich (trotzdem ) a ussucht. ER hat 
ke ine  Be sse ren zur Auswahl!



15So lasst uns nun durch ihn Gott allezeit das Lobopfer darbringen, das ist 
die Frucht der Lippen, die seinen Namen bekennen. 

16Gute s zu tun und m it andern zu te ilen ve rge sst nicht; denn 
solche  Opfer ge fa llen Gott. 

17Gehorcht euren Lehrern und folgt ihnen, denn sie wachen über eure Seelen – 
und dafür müssen sie Rechenschaft geben –, damit sie das mit Freuden tun und 
nicht mit Seufzen; denn das wäre nicht gut für euch.

18Betet für uns. Wir sind überzeugt, dass wir ein gutes Gewissen haben, und 
suchen in allen Dingen recht zu leben. 
Hebräer 13

2. Leitertypen und Mitarbeiter unserer heutigen Gemeinden



Lobopfer bringen:

- Raus aus der Deckung: Bsp. Gestern Leichtathletik EM in Rom Yemisi Ogunleye sagt im Vorbericht, dass Ihre Kraft Jesus ist!

- Taten folgen lassen: Gutes tun und „Gutes tun“ mit anderen teilen. Tut Gutes zusammen im Team und helft anderen „Gutes zu 
tun“

Þ Lobopfer = Dankbare  Grundhaltung/Lebense ins te llung Gott gegenüber mit dem Wissen, dass  

Gott mein Leben durch und durch führt und le ite t mit allen ihm zur Verfügung s tehenden 

Mitte ln und Menschen!

Þ Das soll unsere Grundhaltung sein!
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2Weidet die Herde Gottes, die euch anbefohlen ist, und achtet auf sie, nicht 
gezwungen, sondern freiwillig, wie es Gott gefällt, nicht um schändlichen 
Gewinns willen, sondern von Herzensgrund, 3nicht als solche, die über die 
Gemeinden herrschen, sondern als Vorbilder der Herde. 4So werdet ihr, 
wenn erscheinen wird der Erzhirte, die unverwelkliche Krone der 
Herrlichkeit empfangen.

Petrus 5

2. Leitertypen und Mitarbeiter unserer heutigen Gemeinden



Grundha ltung:

- Lobopfer bringen und über unsere  Se e len wa chen la ssen

12Wir bitten euch aber, Brüder und Schwestern: Achtet, die sich unter euch mühen und 
euch vorstehen im Herrn und euch ermahnen; 13ehrt sie  in Lie be  umso höher um 
ihres Werkes willen. Halte t Frie den untere inander. 14Wir ermahnen euch 
aber: We ist die  Nachlä ssigen zurecht, tröste t die  Kle inm ütigen, tra gt 
die  Schwachen, se id geduldig m it je derm ann. 15Seht zu, dass ke iner dem  
andern Böse s m it Bösem  ve rge lte , sondern ja gt a lle ze it dem  Guten 
nach, füre inander und für je derm ann.
1. Tess. 5, 12-15

3. Das Verhalten von uns Schäfchen (Mitarbeiter, Besucher, 
Mitglieder



5Desgleichen ihr Jüngeren, ordnet euch den Ältesten unter.

Alle aber miteinander bekleidet euch mit Dem ut; denn Gott w ide rsteht den 
Hochm ütigen, a be r den Dem ütigen gibt e r Gnade. 6So demütigt euch nun 
unter die gewaltige Hand Gottes, damit er euch erhöhe zu seiner Zeit. 7Alle  e ure  
Sorge  w erft a uf ihn; denn e r sorgt für e uch.

8Se id nüchte rn und wa cht; denn euer Widersacher, der Teufel, geht umher wie 
ein brüllender Löwe und sucht, wen er verschlinge. 9Dem widersteht, fe st im  
Glauben, und wisst, dass ebendieselben Leiden über eure Brüder und Schwestern in 
der Welt kommen.

Petrus 5

3. Das Verhalten von uns „Schäfchen“ (Mitarbeiter, Besucher, 
Mitglieder)



Lebe Respekt und Gnade!

respektvoller und gnädiger Umgang mit 
ehrenamtlichen und hauptamtlich Engagierten in 

der Gemeinde und untereinander
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